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Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die freiwillige Prüfung des Jahresabschlusses der Bundesverband

Deutsche OphthalmoChirurgie e.V. zum 31. Dezember 2025 ist an das ge prüfte Unternehmen ge rich tet.

Der Vorstand des

Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V.,

München
(im Folgenden auch "Verein" genannt)

beauftragte uns den Jah resab schluss unter Einbe zie hung der Buchführung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-

nuar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 freiwillig in entsprechender Anwendung der §§ 316 und 317 HGB zu

prüfen.

Bei dem Verein handelt es sich nicht um eine Kapitalgesellschaft im Sinne der handelsrechtlichen Vorschrif-

ten. Der Verein stellt jedoch unter entsprechender Anwendung der §§ 264 ff. HGB einen Jahresabschluss auf.

Die Prüfung erfolgt unter Einhaltung der Grundsätze einer Pflichtprüfung.

Der Verein ist entsprechend § 267 Abs. 1 HGB einer kleinen Gesellschaft vergleichbar einzustufen.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-

schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b HGB, §§ 49 und 53

WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP ent gegen.

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten April und Mai 2026 in unseren Ge schäftsräu-

men durchgeführt und am 8. Mai 2026 beendet.

Nachfolgend berichten wir über die Art und den Umfang der Prüfung sowie deren Ergebnisse. Zu dem von

uns erteilten Bestätigungsvermerk verweisen wir auf Abschnitt 2.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem PS KMU 7 (09.2022) "IDW Prüfungsstandard für weniger kom-

plexe Einheiten: Prüfungsurteil, Berichterstattung und Archivierung" des Insti tuts der Wirtschaftsprüfer in

Deutschland e.V. (IDW), Düs seldorf er stellt.
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Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüferinnen, Wirt schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Ja nuar

2024 zugrun de. Die Hö he unserer Haftung be stimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedin-

gungen. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge-

bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er

mit unserer in Textform erteilten Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer in Text-

form erteilten Zu stim mung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen-

den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An-

sprüche des Dritten uns ge genüber gelten sollen.
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Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem als Anlagen 1 bis 3 beigefügten Jahres-

abschluss zum 31. Dezember 2025 des Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V., München, den

folgenden un einge schränk ten Be stäti gungs ver merk er teilt:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Bundesverbandes Deutsche OphthalmoChirurgie e.V. – bestehend aus

der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-

ar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte

Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Ver-

eins zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31.

Dezember 2025

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung / unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
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diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-

zugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger

komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-

stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-

ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss t auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-

rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtü-

mern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-

ves Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-

len, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Vereins abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht

mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Vereins vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung und den nach deut-

schen Rech nungslegungsvorschriften aufgestellten Jahres ab schluss auf die Ein haltung der ein schlägi gen ge-

setzli chen Vorschriften geprüft.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer

Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach deut-

schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss er ge ben.

Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Un-

treuehandlungen, sowie außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten sind damit nicht

Gegenstand unseres Auftrages.

Unsere Prüfung hat sich auch nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens

oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a

HBG).

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Unsere Prüfung erfolgte nach den §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW

Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten vor ge nom men.

Die Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens haben wir bereits im Abschnitt "Wiedergabe des Bestäti-

gungsvermerks" (vgl. Abschnitt 2. in diesem Bericht) dargestellt. Zusätzlich geben wir folgende Erläuterun gen

zu unserem Prüfungsansatz und unserer Prüfungsdurchführung:
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Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst eine Prüfungs-

strategie erarbeitet. Diese basiert auf Kenntnissen über die Geschäftstätigkeit, der Einschätzung des wirt-

schaftlichen und rechtlichen Umfeldes des Vereins, Auskünften des Vereinsvorstandes über die we sentli chen

Ziele, Strategien und Geschäftsrisiken, analytischen Prüfungshandlungen zur Einschätzung von rech nungsle-

gungs relevanten Risi ken des Vereins sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des rech nungsle gungs bezoge-

nen internen Kon trollsystems. Nach Maßgabe der festgestellten Risiken werden kriti sche Prü fungsfel der iden-

tifi ziert und ent sprechende Prüfungsschwerpunkte festgelegt. Im Rahmen der Prü fung wer den die Nachweise

für die Anga ben in Buchführung und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stich pro ben beur teilt.

Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem

Ziel, die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Vereins zu beurteilen.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punk ten

unserer Prüfung:

· Bewertung der Wertpapiere

· Vollständigkeit der Rückstellungen

Weiterhin haben wir u.a. Nachweise und Bestätigungen - teilweise in Stichproben - als Grundlage unserer Ur-

teilsbildung herangezogen. Die Bestimmung dieser Stichproben erfolgte in Abhängigkeit unserer Erkennt nisse

über das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem sowie von Art und Umfang der je weils zu beur-

teilenden Geschäftsvorfälle im Wege einer bewussten Auswahl der zu prüfenden Stichprobene lemente.

Der Vorjahresabschluss wurde von der SAH Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co. KG mit Plausibilitätsprü-

fungen erstellt. Der Erstellungsbericht datiert vom 15. April 2025.

Um die Ordnungsmäßigkeit der Eröffnungsbilanzwerte zu gewährleisten, haben wir im Rah men unserer Erst-

prü fung die korrekte Übernahme der Vorjahreswerte geprüft und die Wertansätze unter zu Hilfenahme der

Vorjahresunterlagen in wesentlichen Punkten geprüft.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung

von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den erbracht. Der Vorstand hat

uns die Vollständig keit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buchführung und des Jahresabschlus-

ses in der von uns ein gehol ten Voll ständigkeitserklärung am 8. Mai 2026 schrift lich be stätigt.
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Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Bücher des Vereins sind ordnungsgemäß geführt. Die Buchführung und die weiteren geprüften Un terla-

gen ent spre chen nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vor schriften

ein schließ lich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die vom Verein getroffenen

or gani satorischen und technischen Maßnahmen nicht geeignet sind, die Sicherheit der verarbei teten rech-

nungsle gungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden nach den Gliederungs- und Bewertungsvorschriften

des HGB aufgestellt und ordnungsgemäß aus den Büchern des Vereins und den weite ren geprüften Un terla-

gen ent wi ckelt.

Nach unseren Feststellungen wurden die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen

Belangen beachtet.

Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen wesentlichen Be-

langen vollständig und zutreffend.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unserer Beurteilung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Vereins.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-

chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Diese sind im Anhang gemäß § 284 HGB beschrieben.
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Anlagen
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Bilanz zum 31.12.2025

Anlage I

 

AKTIVA PASSIVA

31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR

31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Vereinsausstattung 3.584,00 6.009,00

II. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen
Unternehmen 684.892,50 684.892,50

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen, sonstige
Vermögensgegenstände

1. Sonstige Vermögensgegenstände 16.911,97 36.957,07

II. Wertpapiere

1. Sonstige Wertpapiere 4.612.553,23 4.131.503,26

III. Kasse, Bank 488.202,55 535.138,69

A. VEREINSVERMÖGEN

I. Gewinnrücklagen
1. Freie Gewinnrücklagen 53.090,35 53.090,35

II. Ergebnisvorträge
1. Ideeller Bereich 4.871.559,68 4.593.353,18
2. Vermögensverwaltung 255.857,51 145.725,72
3. Andere ertragsteuer-

pflichtige wirtschaftliche
Geschäftsbetriebe 38.895,74 5.166.312,93 36.463,37

III. Jahresergebnis 329.759,25 390.770,66

B. RÜCKSTELLUNGEN

1. sonstige Rückstellungen 224.146,75 145.000,00

C. VERBINDLICHKEITEN

1. Erhaltene Anzahlungen auf
Bestellungen 3.831,96 319,33

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 6.584,07 11.022,89

3. Sonstige Verbindlichkeiten 22.418,94 32.834,97 18.755,02

5.806.144,25 5.394.500,52 5.806.144,25 5.394.500,52
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. bis 31.12.2025

Anlage II

 Seite 1

2025 2024
EUR EUR

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht steuerbare Einnahmen
1. Mitgliedsbeiträge 1.040.335,00 1.067.835,00
2. Sonstige nicht steuerbare Einnahmen 7.715,96 7.801,70

1.048.050,96 1.075.636,70

II. Nicht anzusetzende Ausgaben
1. Abschreibungen 2.425,00 2.623,83
2. Personalkosten 557.538,65 504.647,55
3. Reisekosten 6.754,29 7.799,64
4. Raumkosten 7.200,00 7.700,00
5. Übrige Ausgaben 261.870,08 274.659,18

835.788,02 797.430,20

Gewinn/Verlust ideeller Bereich 212.262,94 278.206,50

B. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

Ertragsteuerfreie Einnahmen
Zins- und Kurserträge 116.588,17 110.223,02

II. Ausgaben

Ausgaben/Werbungskosten
Sonstige Ausgaben 0,65- 91,23

Gewinn/Verlust Vermögensverwaltung 116.588,82 110.131,79

C. SONSTIGE GESCHÄFTSBETRIEBE

Sonstige Geschäftsbetriebe 

1. Umsatzerlöse 41.472,96 41.441,42

2. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 15.798,66 11.978,99

15.798,66 11.978,99
Übertrag 370.324,72 429.779,71
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2025 2024
EUR EUR

Übertrag 370.324,72 429.779,71
15.798,66 11.978,99

3. Personalaufwand
Löhne und Gehälter 21.676,72 24.094,34
Soziale Abgaben 2.682,01 2.935,72

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 408,08 0,00
40.565,47 39.009,05

Gewinn/Verlust Sonstige Geschäftsbetriebe 1 907,49 2.432,37

Gewinn/Verlust Sonstige Geschäftsbetriebe 907,49 2.432,37

D. JAHRESERGEBNIS 329.759,25 390.770,66
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Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V. erstellt als Verein freiwillig eine Bilanz.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht:  Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V.

Firmensitz laut Registergericht: München

Registereintrag: 14.04.2004

Registergericht: Amtsgericht München

Register-Nr.: VR209378

 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der
Abnut zung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit
abnutz bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögens ge-
genstände linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen wurden wie folgt angesetzt und bewertet:

-  Anteile an verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten

Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.
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Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im
We sentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand
nicht statt.

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten
Arbeitnehmer betrug 8.

Unterschrift der Geschäftsführung

Ort, Datum Unterschrift
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V.

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Bundesverbandes Deutsche OphthalmoChirurgie e.V. – bestehend aus

der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-

ar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs-

und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefügte

Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Ver-

eins zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31.

Dezember 2025

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-

prüfung / unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere

Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprü-

fers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir

sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit

diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Dar-

stellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-

tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, an-

zugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-

gebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger

komplexe Einheiten durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Dar-

stellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage die-

ses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss t auf-

grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf

diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-

rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtü-

mern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusi-

ves Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-

len, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des Vereins abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage

der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse

oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht

mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Vereins vermittelt.





SAH Revisions GmbH

Anlage 5

Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V., München Seite 1

Rechtliche Verhältnisse

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Bundesverband Deutsche OphthalmoChirurgie e.V.

Sitz: München

Rechtsform: e.V.

Satzung: in der Fassung vom 3. Juli 2021

Anschrift: Lindwurmstr. 10
 80337 München

Registereintrag: Vereinsregister

Registergericht: Amtsgericht München

Register-Nr.: VR209378

Gegenstand des Unternehmens: Berufsverband

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Leitende Mitarbeiter: Frau Eva Hansmann

Frau Christine Detsinyi

Vorstand: Dr. Andreas Mohr (erster Vorsitzender)

Prof. Dr. Philip Eberwein (Stellvertreter)

Dr. Monika Gamringer-Kroher (Stellvertreterin) bis 04.11.2025

Dr. Stefanie Schmickler (Stellvertreterin) ab 05.11.2025

Dr. Ulrich Giers (Finanzvorstand)

Prof. Dr. Martin Spitzer

Prof. Dr. Hansjürgen Agostini
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Wirtschaftliche Verhältnisse

Allgemeines

Mit der BDOC Plus AG bestand zum 31. Dezember 2025 ein Beteiligungsverhältnis.

Der Verein beschäftigte zum Bilanzstichtag 8 Personen (im Vorjahr 7).
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Vermögenslage

Die aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 abgeleitete Darstellung der Vermögenslage des Vereins lässt

sich im Ver gleich zum vorherigen Bilanzstichtag folgendermaßen dar stellen:

Bilanz zum Bilanz zum Veränderung
31.12.2025 31.12.2024

TEuro % TEuro % TEuro %

Langfristig gebundenes Vermögen

Sachanlagen 3,5 6,0

Finanzanlagen 684,9 684,9

langfristig gebundenes Vermögen 688,4 11,9 690,9 12,8 -2,5 -0,4

Kurzfristig gebundenes Vermögen

Kurzfristige Forderungen 5.117,6 4.703,6

Summe kurzfristig gebundenes Vermögen 5.117,6 88,1 4.703,6 87,2 414,0 8,8

Summe Aktiva 5.806,0 100,0 5.394,5 100,0 411,5 7,6

 

Bilanz zum Bilanz zum Veränderung
31.12.2025 31.12.2024
TEuro % TEuro % TEuro %

Mittel-/langfristig verfügbares Kapital
Eigenkapital 5.549,1 5.219,4

Summe mittel-/langfristig
verfügbares Kapital 5.549,1 95,6 5.219,4 96,8 329,7 6,3

Kurzfristig verfügbares Kapital
Rückstellungen 224,1 145,0

Verbindlichkeiten 32,8 30,1

Summe kurzfristig verfügbares 
Kapital 256,9 4,4 175,1 3,2 81,8 46,7

Summe Passiva 5.806,0 100,0 5.394,5 100,0 411,5 7,6
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Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unterneh-

mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten Me-

thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisierungsrat DSR erarbeitteten Deutschen

Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

Kapitalflussrechnung nach den Grundsätzen des
Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21)
Gliederungsschema II ("Indirekte Methode")

2025 2024
 TEUR TEUR
 
Periodenergebnis 329.759,25 390.770,66
 
+ Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.425,00 2.623,83
 
+ Zunahme der Rückstellungen 79.146,75 12.900,00
 
+ Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 8.850,00
 
- Zunahme anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Fi-
nanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

476.728,90 182.432,55

 
- Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 4.438,82 5.508,79
 
+ Zunahme anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Fi-
nanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

7.176,55 -13.930,71

 
+ Ertragsteueraufwand -0,65 0,00
 
-/+ Ertragsteuerzahlungen 15.724,68 -5.538,38
 
Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -46.936,14 207.734,06
 
 
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 0,00 -2.516,83
 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0,00 -2.516,83
 
 
Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 
(Summe der Cashflows)

-46.936,14 205.217,23

 
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 535.138,69 329.921,46
 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 488.202,55 535.138,69
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Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode setzt sich wie
folgt zusammen:

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2025 31.12.2025 d. Vorjahr in 

EUR EUR EUR

Apo Bank Hamburg 338.202,55 185.138,69 153.063,86
Apo Bank Termingeld 150.000,00 350.000,00 -200.000,00

Finanzmittelfonds 488.202,55 535.138,69 -46.936,14
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Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften
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